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Balance zwischen Tradition
und modernem Chorgesang

Caecilienverein feiert 100-jähriges Bestehen mit der Krönungsmesse
VON EVA-MARIA HOMANN

Kriftel – „Müde zur Probe, mun-
ter wieder raus“, hört Chorleiter
Dr. Andreas Winckler häufig von
den Mitgliedern des Caecilienver-
eins Kriftel. Diese Freude am Sin-
gen und Miteinander hat dazu ge-
führt, dass am letzten Juniwo-
chenende „100 Jahre Chormusik
in St. Vitus“ gefeiert werden
kann. Das Jubiläum wird mit der
Aufführung von Mozarts „Krö-
nungsmesse“ im Gottesdienst
und einer anschließenden Mati-
nee mit Lieblingsstücken aus den
Konzertprogrammen der letzten
Jahre festlich begangen.

Höhen und Tiefen hat der Cae-
cilienverein über die Jahre durch-
gemacht, aber der Chor habe im-
mer durchgehalten, es geschafft
weiterzukommen und die Ge-
meinschaft zu erhalten, betont
Winckler. Der katholische Kir-
chenchor wurde 1922 als ge-
mischter Chor mit 81 aktiven und
60 passiven Mitgliedern gegrün-
det. Schwierig war die Zeit wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs, hat
Winckler im Chorarchiv recher-
chiert. So musste die Probenzeit
wegen der Fliegerangriffe auf ei-
ne Stunde von 20 bis 21 Uhr ver-
kürzt werden. Als der damalige
Chorleiter Probleme hatte, zu den
Proben zu kommen, da Bahnstre-
cken noch nicht wiederherge-
stellt und die Landstraßen unsi-
cher waren, sprang der Krifteler
Lehrer Schlemmer ein. Eine Re-
naissance erlebte der Chor 1954
mit Kirchenmusikdirektor Franz
Pabel, der die Leitung 38 Jahre in-
nehatte und regelmäßige Chor-
konzerte initiierte. „Eine prägen-
de Figur“, so Winckler.

Nach einem kurzen Intermezzo
mit Kirchenmusikstudent Andre-
as Petersen als Leiter begann 1995
die Ära von Dr. Andreas Winckler.
Er hat das Repertoire auf große
oratorische Werke mit Orchester
vom Barock bis zur Moderne er-
weitert, darunter das bachsche
„Weihnachtsoratorium“, Haydns

„Schöpfung“ oder „Ein deutsches
Requiem“ von Johannes Brahms.
1996 rief Winckler gemeinsam
mit dem damals für Kriftel zu-
ständigen Pfarrer Andreas Un-
fried die Kirchenmusikreihe „Vi-
tus & Caecilia“ ins Leben, die für
Chor-, Orgel- und Solokonzerte
sowie für musikalisch gestaltete
Gottesdienste steht.

„Man muss mit
der Zeit gehen“

Seit 2000 hat Winckler zeitge-
nössische Musik, neue geistliche
Lieder bis hin zu Poparrange-
ments ins Repertoire aufgenom-
men, die der Chor als „Vitus Gos-
pel Voices“ interpretiert. „Man
muss mit der Zeit gehen“, unter-
streicht der Kirchenmusiker. Hör-
gewohnheiten änderten sich,
neue musikalische Stile tauchten
auf. Es gelte die Balance zu fin-
den zwischen der Tradition und
Würdigung alter Meister sowie
moderner Musikentwicklung.

Alle erarbeiteten Werke haben
eine christliche Botschaft. „Es

geht mir darum, nicht nur Stücke
aneinanderzureihen, sondern die
Zuhörer mit einer attraktiven
Kombination aus ausdrucksstar-
ken Texten und anspruchsvoller
Musik anzusprechen.“ Winckler
sieht es als Teil der kirchlichen
Arbeit, über das Medium Musik
auch diejenigen zu erreichen, die
sonst eher keinen Zugang zur
christlichen Botschaft finden. Der
promovierte Informatiker weiß,
wie es geht, spielt Orgel seit sei-
ner Schulzeit, absolvierte neben-
beruflich eine zweijährige Ausbil-
dung zum Kirchenmusiker, die er
mit der C-Prüfung für Orgelspiel
und Chorleitung abschloss.

Derzeit hat der Chor des Caeci-
lienvereins circa 30 aktive Sänge-
rinnen und Sänger im Alter zwi-
schen Mitte 20 und Mitte 80.
„Schöne Stimmen“, ist Winckler
begeistert. Die Corona-Pandemie
hat aber auch beim Caecilienver-
ein Spuren hinterlassen: „Wir
sind etwas geschrumpft.“ Manche
Mitglieder seien aus Altersgrün-

den ausgeschieden. Proben in
Kleinstgruppen auf Abstand wa-
ren jedoch nahezu die ganze Zeit
möglich, auch die Gottesdienstge-
staltung, als die Gemeinde nicht
singen durfte.

Singen ist gut für
die Konzentration

Dafür bekamen die Chormit-
glieder die Noten nach Hause ge-
sandt und eigneten sich die Wer-
ke selbst an. Eine kurze gemein-
same Probe vor Gottesdienstbe-
ginn musste dann reichen. Das
sei eine große Herausforderung,
zeige aber das große Engagement
der Chormitglieder. Winckler be-
tont einen weiteren positiven Ef-
fekt des Chorsingens in Pande-
miezeiten: „Auf Abstand singen
ist ein sehr gutes Training für die
Stimme und das Selbstbewusst-
sein.“ Generell aktiviere Gesang
die Atmung und die Konzentrati-
on, man bekomme den Kopf frei:
„Singen ist gesund.“

Wegen der Pandemie mussten die Chormitglieder beim Konzert „Summertime“ im August 2021 mit
großen Abständen stehen, um die Corona-Regeln einzuhalten. FOTO: BERND REIMANN

Mit Leib und
Seele Chorlei-
ter: Dr. An-
dreas Winck-
ler. Seit im-
merhin schon
27 Jahren gibt
er beim Chor
des Caecilien-
vereins den
Takt vor.
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Matinee auf dem Kirchplatz

Die Feierlichkeiten zu „100 Jahre Chor des Caecilienvereins Kriftel“
beginnen am Sonntag, 26. Juni, um 9 Uhr im Gottesdienst in St.Vitus
mit der Aufführung von Mozarts Krönungsmesse. Anschließend lädt
der Chor ab 10.30 Uhr zu einer Matinee mit Lieblingsstücken aus
dem aktuellen Repertoire auf dem Kirchplatz ein. Gegen 11.45 Uhr
wird auf den Chor und seine lange Geschichte angestoßen. Der Ein-
tritt zum Gottesdienst und zur Matinee ist frei. Spenden für die
musikalische Arbeit in St. Vitus sind willkommen. evh

MÜLLER-KÄSTNERS WOCHENSCHAU

Ungewiss
VON DIRK MÜLLER-KÄSTNER

D
ie Menschen dürfen wieder
ohne große Einschränkungen

feiern – und zumindest im
Main-Taunus-Kreis machen sie
das ausgiebig. Sie wollen Kon-
takte pflegen, mit Freunden
und Bekannten reden, zu-
sammen ausgehen. Die Kerb
in Marxheim wird überrannt,
das Altstadtfest in Schwalbach
ist bestens besucht, ebenso der
Rettershof beim Kultursommer.
Parallel dazu steigen landauf
und -ab die Inzidenzen wieder.
Auch im MTK. Ist das wirklich
schlimm? Könnte es wieder
überlastete Kliniken geben?
Die Meinungen gehen aus-
einander und es ist definitiv
ungewiss, ob wir den gesamten
Sommer hindurch uneinge-
schränkt feiern können.

!!!

U
ngewissheit gibt es derweil
auch in vielen anderen

Bereichen. So schießen die
Spekulationen zur Super-Arena
„The Dome“ weiter ins Kraut.
Das Großprojekt könnte nun
in Hattersheim umgesetzt
werden, nachdem die Pläne,
es neben dem Frankfurter
Flughafen zu realisieren, offen-
bar geplatzt sind. Die SPD im
Hattersheimer Stadtparlament
wüsste nun verständlicherweise
gerne Genaueres zum Stand
der Dinge in Bezug auf den
Dome in der Rosenstadt. Doch
die Verwaltung mit Bür-
germeister Klaus Schindling
an der Spitze hält sich vornehm
zurück. Das ist nichts Verwerf-
liches und bei Projekten dieser
Größenordnung durchaus Usus
und wahrscheinlich auch nicht
verkehrt. Gleichwohl ist es nun
alles andere als verwunderlich,
dass kräftig spekuliert wird.
Die Ungewissheit, ob der Dome
kommt oder auch nicht, bleibt
also erst mal bestehen.

!!!

S
pekuliert werden kann
derweil auch im Wohnungs-

bau. Die Hofheimer Wohnungs-
baugesellschaft HWB zollt der
aktuellen wirtschaftlichen und

politischen Lage Tribut und
stellt ihre beiden größten
Projekte ein. Aus 80 an-
gekündigten Wohnungen wird
also – zumindest erst mal –
nichts. Das ist schlecht für den
Wohnungsmarkt, besonders
für den mit günstigen
Wohnungen. Wann dann doch
gebaut werden kann, ist völlig
offen.

!!!

U
nd dann ist da der Nach-
barschaftsverein „Mit-

einander Füreinander“ in
Eppstein. Seine Leistungen
werden weniger nachgefragt
und es finden sich keine Mit-
streiter mehr, die verschiedene
Leitungsaufgaben übernehmen.
Der Vorstand befürchtet schon,
dass er gezwungen werde, die
Auflösung des Vereins in die
Wege zu leiten. Nach einem
Vierteljahrhundert segensreicher
Arbeit wäre das besonders für
diejenigen ein herber Schlag,
die bereits viel geholfen haben
und dafür Punkte bekamen,
die dazu berechtigen, selbst
irgendwann Hilfe in Anspruch
zu nehmen. Diese Punkte wären
mit einem Schlag Makulatur.
Aktuell ist die Zukunft des
Vereins einfach nur ungewiss.

!!!

E
in ganz anderes Thema: die
allgegenwärtige Digi-

talisierung. In Hofheim wurde
dafür eine Strategie vorgestellt,
mit der in der Verwaltung Zeit
gespart werden kann und Kosten
gesenkt werden können. Es
wird aber auch betont, dass
dabei niemand ausgegrenzt
werden darf. Weiterhin sollen
die Bürger alles, was künftig
via Internet möglich ist, auch
im Rathaus erledigen können.
Ob’s gelingt? Ob tatsächlich
niemand ausgegrenzt wird?

!!!

Z
um Schluss das Wetter: Heute
wird es heiß. Doch wie wird

der Sommer? Zu heiß? Zu
feucht? Zu trocken? Zu kalt?
Normal? Alles ungewiss!

Ein schönes Wochenende
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Europa-Freundschaft auf zwei Rädern
Deutsche und Franzosen radeln drei Tage bei Premiere – Wiederholung in Villebon geplant

VON ESTHER FUCHS

Liederbach – Die gelb-grauen Tri-
kots des Veloclubs Villebon waren
schon von Weitem zu erkennen.
Mit Fahrradklingeln machten
sich die Radler auch akustisch be-
merkbar. Am ersten Abend ende-
te die Tour am Zielort der Lieder-
bachhalle. Drei Tage lang besuch-
ten Franzosen aus Villebon-sur-
Yvette, der französischen Partner-
gemeinde Liederbachs, den Tau-
nus und erkundeten mit ihren
Gastgebern per Zweirad die Regi-
on.

Gerbig erhält Mittel
aus Bürgerfonds

Johann Gerbig, als Dezernent im
Gemeindevorstand für die Lieder-
bacher Gemeindepartnerschaften
zuständig, hatte die dreitägige
deutsch-französische Velo-Tour
organisiert. Zum ersten Mal gab
es das sportliche Treffen. Die Rad-
ler kannten sich zuvor nicht. Mit
Fördermitteln aus dem europäi-
schen Sozialfonds wurde es mög-
lich.

Die acht Franzosen, allesamt
Mitglieder des Villeboner Velo-
clubs, reisten mit dem Auto und
der Bahn an. Im Gepäck hatten
sie ihre Rennräder. Zum Auftakt
trafen sich alle Teilnehmer dann
in den Morgenstunden vor dem
Rathaus. Bürgermeisterin Eva
Söllner begrüßte die Sportler. Da-
nach ging es auf die Strecke.

15 Teilnehmer aus Villebon und
Liederbach radelten gemeinsam
los. Am ersten Tag führte Gerbigs
Route nach Limburg und zurück.
Danach waren die Zweiradler
nicht minder sportlich unter-
wegs, erst ging es nach Aschaffen-
burg., am Tag später nach Bingen.

Kräftig traten Deutsche und
Franzosen in die Pedale. Die Fran-
zosen hatten keine Mühe, die
Strecken zu meistern, sind sie
doch regelmäßig mit dem Draht-
esel auf Tour. Die Einladung von
Gerbig nahmen sie gerne an.

Das Mitglied des Gemeindevor-
standes hatte von finanziellen
Fördermöglichkeiten für solche
Projekte erfahren. Er bewarb sich
mit seiner sportlichen Idee zur in-
terkulturellen Verständigung und

erhielt die Zusage des Deutsch-
Französischen Bürgerfonds über
Fördermittel in Höhe von
5000 Euro.

Am Freitag ging es deshalb ver-
gnügt nach Idstein. Nach einer
Trinkpause fuhr die Gruppe wei-
ter in Richtung Limburg an der
Lahn. Etwa 16 Kilometer pro Stun-
de Durchschnittsgeschwindigkeit
hatten die Radler auf dem Tacho.
Flott fuhren sie weiter nach Bad
Camberg, wo ein Einkehr-
schwung im Eiscafé stattfand. Am
Abend kamen die Sportler über
die „Grüne Mitte“ nach Lieder-
bach zurück.

Am Folgetag, nach Aschaffen-
burg unterwegs, besuchten alle
zunächst gemeinsam die neue
Frankfurter Altstadt und gönnten
sich später wieder ein Eis. „In Se-
ligenstadt ist eine wirklich gute
Eisdiele“, berichtete Elke Vollmer
begeistert. Die Liederbacherin
war mit ihrem Mann Eckhard an
allen drei Tagen mit auf Radtour.
Auch Helmut Frisch strampelte
im Team mit. Er sammelte eifrig
Kilometer-Strecken auf seinem
mobilen Routenplaner. Den Ab-

schlusstag beendeten die Radfah-
rer dann im Rheingau. Sie fuhren
durch Eltville nach Rüdesheim
und Bingen. Das mehrtägige
Sportprogramm soll wieder statt-
finden, da waren sich die Radler
aus Deutschland und Frankreich
sicher.

Chemie stimmt
von Anfang an

Joëlle, Serge, Gérald, Valérie,
Alain, Saverio und Patrick aus Vil-
lebon verstanden sich prächtig
mit den noch drei Tage vorher
unbekannten Liederbachern. Das
gemeinsame Hobby brachte alle
zusammen. Verständigt wurde
sich auf Deutsch, Französisch
oder einfach „mit Händen und
Füßen“, wie Gerbig schmunzelnd
erzählte.

Aus Fremden wurden Freunde.
Im Garten von Gerbig mit franzö-
sischem Rotwein und hessischem
Apfelwein beschlossen die Teil-
nehmer bereits, das Treffen zu
wiederholen. Dann jedoch in Vil-
lebon-sur-Yvette, versprachen die
Franzosen.

Mit Freundeskreis
vor Weihnachten
ins Elsass fahren

Liederbach – Mit der Unterstüt-
zung vom Deutsch-Französischen
Bürgerfonds organisiert der
Freundeskreis Europäische Part-
nerschaften (FEP) eine dreitägige
Fahrt für Liederbacher gemein-
sam mit den Freunden aus Ville-
bon rund um die Weihnachts-
märkte im Elsass. Die Tour ist für
den 7. bis 9. Dezember geplant,
doch das Interesse muss der FEP
bereits jetzt abfragen.

Übernachtungen sind geplant
in den Weindörfern von Ribeau-
villé und Riquewihr. Vorgesehen
sind die Fahrt mit dem Bus nach
Straßburg, ein gemeinsames Mit-
tagessen, die Besichtigung der
Stadt und des Weihnachtsmark-
tes. Es folgen eine Führung durch
das Weindorf Riquewihr und sei-
nen Weihnachtsmarkt, die Vor-
stellung von Weihnachtsbräu-
chen in Frankreich, die Besichti-
gung eines Weinguts mit Wein-
probe, eine Bootstour, der Weih-
nachtsmarkt und eine Stadtfüh-
rung in Colmar. Der genaue Preis
wird noch ermittelt, durch die
Förderung über den Bürgerfonds
soll es aber eine teilweise Rücker-
stattung geben. Informationen
bei Joris Cruchon, abends unter
069/37568220 oder Mail an j.cru-
chon@fep-Liederbach.de . wein

Johann Gerbig (Mitte) empfing die Radler an der Liederbachhalle. Auch durch Frankfurt führte eine der Touren. FOTOS: EFX/PRIVAT

L 3011 ab
Montag gesperrt

Kriftel – Aufgrund von Arbeiten
an den Strommasten wird ab
kommenden Montag, 20. Juni,
bis voraussichtlich 12. Juli die
L 3011 zwischen Kriftel und Hat-
tersheim auf Höhe der Autobahn-
brücke teilweise gesperrt. Der
Verkehr werde umgeleitet, teilt
das Ordnungsamt mit. red

NOTDIENSTE

Ärzte
Ärztl. Bereitschaftsdienst für Hofheim,
Kriftel, Kelkheim, Eppstein, Hattersheim
und Liederbach: jeweils 8 – 24 Uhr, Lin-
denstr. 10, Hofheim; nach 24 Uhr, Notaufnah-
me in der Med. Klinik 3 (Innere Medizin)/ an-
fallende Hausbesuche werden versorgt.
Ärztl.Bereitschaftsdienst für Bad Soden
und Eschborn: 8 – 00 Uhr; Kronberger
Str. 36, Bad Soden (Krankenhaus), Tel.:
11 61 17, www.bereitschaftsdienst-hessen.de
Ärztl.Bereitschaftsdienst (bundesweit
einheitl. Rufnr.): 7 – 7 Uhr, jeweils Sa. und So.
(außerh. der Sprechzeiten der Praxen), unter
Tel. 11 61 17.
Kinderärztl. Notdienst – Notfallsprechstun-
de Sa. und So., Städt. Kliniken Höchst, Tel.
(0 69) 31 06 33 22: 9 – 16 Uhr.
Zahnärztl. Notfalldienst (einheitl. Rufnr.):
(0 18 05) 60 70 11.
MTK: Rettungsdienst, Krankentransporte,
Auskunft über den ärztl. Notdienst unter Tel.
(0 61 92) 50 95.
Flörsheim, Weilbach, Wicker: Notfallpra-
xis Rüsselsheim, August-Bebel-Str. 59, im
Stadtkrankenhaus, Tel. (0 61 42) 88 10 10, von
Fr., 19 Uhr, – Mo., 6.30 Uhr.

Apotheken
wechselt um 8.30 Uhr.

Samstag:
Grüne Apotheke, Kelkheim, Am Marktplatz 5,
Tel. (0 61 95) 67 37 60.
Park-Apotheke, Kronberg, Hainstr. 2, Tel.
(0 61 73) 7 90 21.
Aeskulap-Apotheke, Rüsselsheim, August-
Bebel-Str. 52, Tel. (0 61 42) 6 29 11.
Rhein Apotheke, Mainz, Bahnhofplatz 2, Tel.
(0 61 31) 23 13 03.
Steinern Apotheke, Mz.-Kastel, Steinern
Str. 63, Tel. (0 61 34) 2 17 44.

Sonntag:
Löwen-Apotheke, Fischbach, Kelkheimer
Str. 10, Tel. (0 61 95) 6 15 86.
Rats-Apotheke, Eschborn, Rathausplatz 16,
Tel. (0 61 96) 4 21 31.
AZ-Apotheke, Rüsselsheim, Burggrafenla-
cher Weg 18, Tel. (0 61 42) 6 33 75.

Die Mainz Apotheke im Helix, Mainz, Haifa-
Allee 24, Tel. (0 61 31) 1 40 76 88.
Gartenfeld-Apotheke, Mainz, Hinden-
burgstr. 9, Tel. (0 61 31) 67 60 06.
(Ohne Gewähr).

„Hofheim-bewegt-sich“
radelnd durch die Kreisstadt
Hofheim – Die Initiative „Hof-
heim-bewegt-sich“ lädt am Sams-
tag, 25. Juni, wieder zu einer Rad-
tour durch die Kreisstadt ein, um
für eine sichere und gleichbe-
rechtigte Teilnahme von Radlern
und Fußgängern am Stadtverkehr
zu demonstrieren. Fußgänger,
Radler und ÖPNV-Nutzer „entlas-
ten unser lokales Klima und redu-
zieren den Energiebedarf und
sind deshalb im Straßenverkehr
besonders zu schützen und zu un-
terstützen. Sie sind nahezu emis-
sionsfrei unterwegs und tragen

wesentlich zu einer guten Aufent-
haltsqualität in der Stadt bei“,
schreibt die private Gruppe von
Fahrrad-Freunden. Ihnen sollte
von Magistrat und Stadtparla-
ment auf vielbefahrenen Straßen
geeigneter Schutz gewährt wer-
den. Um für dieses Anliegen zu
sensibilisieren, radelt Hofheim-
bewegt-sich, unterstützt von der
Hofheimer Lokalen Agenda und
dem ADFC, begleitet von der Poli-
zei, durch Hofheim und
Marxheim. Start ist am 25. Juni
um 11 Uhr auf dem Kellereiplatz.

622 Autofahrer auf
der L3018 zu schnell

Kriftel – 4564 Fahrzeuge wur-
den am vergangenen Montag bei
einer Geschwindigkeitsmessung
zwischen 10.30 und 15.30 Uhr auf
der L3018 in Höhe der Brücke
zwischen Zeilsheim und Hof-
heim gezählt. Erlaubt sind hier
60 Kilometer pro Stunde. „Das
Ergebnis war ernüchternd“, so
die Bilanz des Ordnungsamtes:
Insgesamt waren 622 Autofahrer
zu schnell unterwegs und wur-
den verwarnt. Bei einem Fahr-
zeug wurden nach Abzug der To-
leranz sogar 108 Kilometer pro
Stunde gemessen. red

Weitere Impftermine
im Rathaus

Kriftel – Auch im Juni und Juli
bieten die Varisano-Kliniken im
Auftrag des Main-Taunus-Kreises
Corona-Impfungen wieder ohne
Termin an, unter anderem im
Krifteler Rat- und Bürgerhaus.
Geboten werden hier im Juni
noch am kommenden Montag
20. und am 27. Juni in der Zeit
von 13 bis 16 Uhr Erst-, Zweit-
und Drittimpfungen für Perso-
nen ab zwölf Jahren mit dem
Impfstoff Comirnaty (BioNTech),
zudem zweite Auffrischungen
bei Personengruppen, für die die
Ständige Impfkommission des
Bundes (STIKO) das empfiehlt.

Im Juli bleibt es bei den be-
währten Montags-Terminen in
Kriftel und auch die Uhrzeit ist
unverändert: Geimpft wird in
Saal I des Rat- und Bürgerhauses
also am 4., 11., 18. und 25. Juli in
der Zeit von 13 bis 16 Uhr. red
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